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bel allen Königl. Peſtaußalten sugenemmen, 


nder Regierungen oder Miniſter beruhten auf 
Irrthum. Die fremden Miniſter hatten ſelbſt zu · 
ben, daß fie nicht genau informiert geweſen. Die 
polnische Frage ſei nicht durch die preutziſch · ruſſiſche 
Con macht, ſondern fie egiſtire ſeit 1830, fie 
olt, einſchneidend in die preußiſchen In ⸗ 
fen, aufgetreten. uebrigens habe die Regierung 
en früheren Erklärungen über den Inhalt der Eon- 
non nichts hinzuzufügen. Polniſche Agenten hat · 
von Krakau aus Depejchen geſandt, welche auf die 
anzoſen einzuwirken geeignet geweſen waren. 
= Nachdem Abg. Waldeck behauptet, die Regierung 
ſei dem auswärtigen Druck gewichen, weiſt der Miniſter 
v. Bismarck dieſe Behauptung als vollig aus der Luft 
gegriffen zurück; die Regierung fei überhaupt nicht 
gewichen. 
bg. v. Sybel win bei dem Miniſter eine große 
eit bemerken, der wegen der verunglückten 


. N 
fter v. Bismarck leugnet 
en“ mit Rußland nicht, | 
Inbalt und die Tragweite derſelben 
i n werde ſchließlich überraſcht fein, 
nach allen falſchen von der Con 
vention übrig bleibe. Poſitiv falſch ſei, daß nach 
der Convention die Ruſſen Aufſtändiſche auf 
preußiſchem Gebiet verfolgen dürften, bis fie auf 
eine genügende Truppenzahl ſtießen. ueber die be 
kannten erſten Keußerungen der weſtlichen Miniſter 
und die desfallſigen Mittheilungen preußiſcher Bot⸗ 
ſchafter findet mehrfacher Meinungsaustauſch zwi⸗ 
ſchen den Abgeordneten und Herrn v. Bismarck 
ftatt. Letzterer erklärt, die weſtlichen Cabinete ſeien 
über die Unrichtigkeit ihrer damaligen Vorausſetzun⸗ 
gen aufgeklärt; Herr v. Bismarck ſchützt die preußi ⸗ 
ſchen Botſchafter mit der Andeutung, daß fie miß 
verſtanden ſeien. 

Huf die Interpellation der polniſchen Fraetion, 
was die Regierung mit den internirten zuffifchen 
Polen anzufangen gedenke, erklärt Graf Eulenburg, 
die Abſicht der Regierung gehe darauf, Milde zu 
üben. Die Mehrzahl der Fälle betreffe voraus ſicht · 
lich ſolche, welche wider Willen ſich an der Bewegung 
betbeiligt; andererſeits müſſe die Regierung die ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen erfüllen. 

Die Interpellation des Abg. v. Sybel wird ver⸗ 
leſen. Er verzichtet auf das Wort. Der Minifter 
v. Roon antwortet, der Koſtenbetrag ſei noch nicht 
überſehbar. Die Ausgaben werden aus den bereit⸗ 
ſtehenden Mitteln der Militairverwaltung und der 
Truppencaſſen entnommen. Ob eine Vorlage nöthig 
fei, fei noch ungewiß. Es tritt alsdann eine Wer 
tagung der Verhandlungen bis zum 9. Lpril ein. 


site Deutſchlaud. 
3 em Haag, 28. März, wird der „Nat.⸗Ztg.“ 
geſchrieben: „Geſtern Nacht befand ſich die Königl. Familie 
in der Zeichen. Academie auf einem Balle, den der Prinz von 
Oranien, zan der Spitze von dreißig Notabeln, angeordnet 
hatte. Die Räume waren maleriſch decorirt, der Balljaal 
wurde mit electriſchem Licht erleuchtet, bald in blendender 
— bald mit mildem, monslichtähnlichem Schein; über die 
ecke aller Säle zog ſich eine leichte Decoration von Gaze 
hin. Es fehlte nicht an Springbrunnen, Blumen und reich⸗ 
geſchmückten Damen. Man ſaß gerade bei Tafel, als die 
leichte Deckenhülle Feuer fing. Auf dieſe Gefahr war man 
gefaßt und hatte Vorkehrungen getroffen. Mittelſt langer 
Haken, an denen naſſe Schwämme befeſtigt waren, ſuchte man 
die Flamme zu löſchen; an einigen Stellen gelang es, an 
einer andern leckte die Gluth wieder hervor, flog von Saal 
zu Saal und hatte ſich bald den Vorhängen mitgetheilt 
Kronleuchter klirrten nieder, wie ein Feuermeer wallte es um 
die verwirrte, flüchtende Schaar der Cavaliere und Hofdamen. 
Vier Brandſpritzen, die vorſichts halber auf den Gängen auf 
eſtellt waren, vermochten das Feuer erſt ſpät zu dämpfen. 
ein Menſchenleben iſt zu beklagen; die Muſikanten rettete 
man zum Theil auf Leitern. An dem Putz der Damen wurde 
manches beſchädigt, manches ward im Gedränge geſtohlen. 
Der angerichtete Schaden wird auf einige 30,000 Gulden ge⸗ 
ſchätzt, während das beſchädigte Mobiliar zu 40,000 Gulden 
und das Gebäude noch außerdem verſichert war. Der König 
blieb bis zuletzt hilfreich und anordnend. 
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— Die Japaneſiſchen Gefandten find nun wieder 
in ihrer Heimath eingetroffen; die Zuſtände in Japan ſind 
aber jet. ſo beſchaffen, daß fie ſchwerlich auf eine Belohnung 
für ihren Ver ehr mit den Fremden zu rechnen haben. 
Karlsruhe, 28. März. [Gegen die Denunciationen 


der Kreuzzeitung.] Die heutige ofſigihſe „Karlsruher Zeitung“ 


bringt an der Spitze ihres Blattes folgenden Artikel: 
„Die Neue Preußiſche Zeitung läßt ſich aus Fraulfurt 
Folgendes ſchreiben: „ Es wird ſchen wieder von einem „Vor⸗ 
parlament“ geredet. Der Gedanke ſcheint zwar nationalver⸗ 
inlichen g j e 
en Nager dsc in Karlsruhe ihn unter ſeine Fittige genom⸗ 
men zu haben und Baden⸗Baden ſoll mit der Verſammlung 
beglückt werden““. Dazu bemerkt die „Karlsr. Ztg.“: „Wir 
theilen dieſe ergiebige Enideckung unſern Leſern als Euriofum 
mit und haben nicht nöthig, denſelben in's Gedächtniß zurüd- 
zurufen, wie die Stellung der großherzoglichen Regierung 
gegenüber den mannigfachen Reformerperimenten eine abſolut 
Sie verlangt vor Allem für Deutſchland eine 

ähig ift, einen einheitlichen Willen zur Gel⸗ 
ngen, zu ihrer Unterſtützung ein die deutſche Nas 


reich durch die neueren Verträge nur zur Auslie 
a ſich auf die 1836 Son der 

abgeſchloſſene Convention von Münchengrätz, laut welcher 
Oeſterreich allerdings jeden ſein Gebiet betretenden polniſchen 
Inſurgenten ſofort auszuliefern verpflichtet wäre. Das Wiener 
Cabinet ſoll auf dieſe ruſſiſche Berufung geantwortet haben: 
Nachdem Preußen und Rußland durch die Anerkennung des 
Königreichs Italien principiell und thatfſächlich die heilige 
Allianz aufgelöſt haben, klöanen auch die Verträge, welche in 
den Principien dieſes Pactes wurzeln, nicht mehr als fort⸗ 
beſtehend betrachtet werden“. i 

Eugland. 

— Im Cityartilel der Times“ wurde vor einigen Tas 
gen einer noch unbekannten Methode erwähnt, um Credit: 
briefe vor Fälſchung zu bewahren, ein Mittel, welches 
der Eigenthümer zum Verlaufe anbot. In Bezug hierauf 
theilt Jemand die von den Mahaluns, den eingebornen 
Bankiers in Indien, befolgte Methode mit, welche unmittel⸗ 
bar hinter der gezogenen Summe die Hälfte derſelben angeben. 
Lautet dem gemäß eine Anwellung auf „achtzehn Lſtrl., wo⸗ 
von die Hälfte gleich neun Lſirl. iſt“, fo würde es ſchwierig 
ſein, die Summe von achtzehn zn „achtzig“ zu verwandeln, 
denn es müßte auch „neun noch in „vierzig“ verwandelt wer⸗ 
den, was kaum möglich wäre, ohne daß die Fälſchung ſofort 
entdeckt würde. 


Frankreich. 

— Der geſetzgebende Körper hat in geſtriger Sitzung 
den Geſetzentwurf wegen Aus hebung von 100,000 Mann pro 
1864 mit 221 gegen 6 Summen angenommen. Neben den 
bekannten Fünfmännern der Oppofition ſtimmte auch Marquis 
de Pierre dagegen. Picard hal allerdings in der Discufſion 
geſprochen, aber nicht, wie er eigentlich gewollt hatte, über 
Mexico und Polen. Da ihm der Präſident bemerklich ges 
macht, daß er ſeine Auſichten über dieſe Fragen weit paſſen⸗ 
der bei der Berathung des rectificativen Budgets vortragen 
könne, begnügte er ſich geſtern damit, das Contingent von 
100,000 Mann als viel zu hoch (80,000 Mann feien genug) 
und die beträchtliche Anzahl von gekauften Erſatzmannſchaften 
als dem Geiſte der Armee ſchädlich anzufechten. 


Danzig, den 31. März. 

Eine techniſche Zeitſchrift brachte vor Kurzem ein 
Zuſammenſtellung ſämmtlicher bis jetzt vorhandenen größeren 
Eiſenbahnbrücken, die von den Fortſchritten in der Brücken⸗ 
baukunſt Zeugniß ablegt., Dieſer Zufammenftellung zufolge 
iſt die größte eiſerne Eiſenbahnbrücke die Victoria⸗ Brücke 
über den St. Lorenzo bei Montreal auf der Canada ⸗Eiſen⸗ 
bahn, den ihre Länge beträgt 2888 Meter, ihr folgt die Rhein⸗ 
brücke bei Mainz, die ca. 1000 Meter lang iſt (die lichte 
Weite zwiſchen den Oeffnungen beträgt 121,76 Meter); den 
dritten Platz nimmt die Weichſelbrücke bei Dirſchau 
ein, deren Länge mit 835,98 Meter angegeben war. Jor 
folgt die Britannia⸗Brücke über den Mengi⸗Canal von 558,22 
Meter Länge, ſodann die Eiſendahnbrücke über die Rhone 
zwiſchen Beaucaiſe und Taracon von 474 Meter Länge, dann 
die Rheinbrücke bei Köln von 460 Meter Länge, alsdann die 
Nogatbrücke bei Marienburg von 278,72 Meter Länge 
und 120,81 Meter lichter Weite der Oeffaungen. Zwei an⸗ 
dere Brücken, die Brücke bei Suttaſh in England und die 
Eiſenbahn⸗ Hängebrücke über den Niagara in Nordamerika, 
fund nur wenig länger als die Nogatbrücke, denn ihre reſp. 
Längen betragen 274 reſp. 262 Meter, während 18 andere 


Urſprungs zu ſein, aber diesmal ſcheint der Miniſter 


ben. Poſtwaarenſendungen müßten alfo. einjt 
8 Tamoſchna 

9, bäude 
{4 


jen | den politiſchen Exei . 
e 
n. gen etwa 140,0 0 Tolr. und find, hiebei vi 
en aus hieſiger . rer 
umfangreichfte und beite 
de e i 14 Dolkindern und 


Bar: 
me 
Scäneug. 


Brücken, die noch aufgeführt waren, die Ränge der lehtge⸗ 
nannten ſchon weniger erreichten. 25 
Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr brach in dem Hin⸗ 
terhauſe Drehergaſſe 21 in einer Bodenkammer, muthmaßlich 
durch daſelbſt aufbewahrte glühende Aſche, Feuer aus, welches 
die zwiſchen der Decken“ und Dachſchalung befindlichen 
Hobelſpähne ergriff. Die herbeigerufene Feuerwehr beſeitigte 
unter Anwendung einer Spritze ſehr bald jede Gefahr. 
Inſterburg, 29. März. (Pr.-L. Z.) Geſtern Abend 
baben die Primaner des hieſigen Gymnaſtums vor einem ges 
ladenen Publikum ein Luſtſpiel von Plautus, „Eaptivi“, auf 
der im großen Saale des Schützen hauſes aufgeſchlagenen 
Bühne zur Aufführung gebracht. Die Darſteller erſchienen 
im römiſchen Coſtüm, welches die Königliche Intendantur 
des Schauſpielhauſes zu Berlin ihnen geliehen halte. Wenn 
auch das Latein des Plautus wohl den wenigſten Zuhbrern 
ſehr verſtändlich war, 1 machte doch das Spiel, verbunden 
mit dem römiſchen Coſtüm, der kurzen Tunika, der 4115 
reichen Toga und dem Pallium, dem aufmerkſamen Publi- 
kum ſehr viel Vergnügen und die Neuheit des Schaufpiels 
feſſelte ungemein. 4 
Tilſit, 28. März. (Oſtſ.⸗Ztg.) Von dem erſten Tau⸗ 
rogger Speditionshauſe geht heute die Nachricht ein, daß die 
dortige Poſt⸗Direclion laut zwei auf einander en Be⸗ 
fehlen keine Werthſtücke befördern, nach dem letztern auch nicht 
einmal zur Beförderung annehmen darf, woraus gefolgert 
wird, daß die Poſiſtraße nach Niga nicht ſicher 1 5 
en auf Riſico 
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mehreren 1 das een der Putzrath'ſchen Tuch⸗ 
fabrik in Infterburg vor 2 Jahren und dieſer Concurs zu⸗ 
ſammen geben kein verlockendes Bild von der Proſperität der 
gewerblichen Unternehmungen in unſerem Bezirke. Wenn auch 
zugegeden werden muß, daß Mangel an ausreichendem Ca⸗ 
pital in den beiden letzten Fällen wenigſtens der hauptſäch⸗ 
lichſte Grund der Falliſſemeuts geweſen — der nächſtbedeu⸗ 
tende iſt jedenfalls in dem durch die Grenzſperre nach 
Oſten und Süden beſchränkten Abſatz zebiete zu ſuchen, 
welches den Grundbeſitzern wenigſtens eben ſo zu Gute 
kommt, als es großen gewerblichen Unternehmungen ver⸗ 
derblich i Die Verſammlungen, welche an ver⸗ 
ſchiedenen ländlichen Ortſchaften unferes Kreiſes ſeit lange 
von Urwählern der Fortſchrittspartei unter lebhafter Bethei⸗ 
ligung der ländlichen Bevölkerung abgehalten wurden und zur 
Verbreitung freiſinniger Anſichten erheblich eingewirkt haben, 
ſind der beginnenden ländlichen Arbeiten wegen mit der heuti⸗ 
gen Verſammlung eingeſtellt. Gewiß zur nicht geringen 
Freude der ſehr geringen Anzahl reactionairer Befiger und 
Beamten, Geiſtlichen, welche gegen dieſe Verſammlung und 
ihre Richtung mit Flugſchriften und einzelnen Exemplaren 
der Oſtpreußiſchen Zeitung und des Königsberger Volksblattes 
und auf verſchiedene andere Weiſe eiferten. 


Vermiſchtes. 

— Herr Dr. Luther in Düſſeldorf hat die 12. Plane⸗ 
ten⸗Entdeckung am 15. März auf der ſtädtiſchen Stern⸗ 
warte zu Bilk gemacht. Die Entdeckung iſt am 23. März 
auf der Bonner Sternwarte conſtaurt. Dieſem 78. der klei⸗ 
nen Planeten zwiſchen Mars und Jupiter iſt der Name 
Diana beigelegt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Travemünde, 
27. März, Henriette, Pieplow; — von Aarhuus, 18. März, 
Apparence, Koch; — von Gravesend, 27. März, 
Johanna. a 

Angekommen von Danzig: In Hummerbakken, 
20. März, Caroline, Tode; — in Texel, 26. März, 
Willem III. (S D.), Pielers; — in Blie, 25. März, Noord⸗ 
ſter, Brouwer; — 26. März, Vigilantia, Woldinga; — Unw. 
South Foreland, 26. März, Sphynx, Haufſtengel; — 
in Graves end, 26. März, Johann Friedrich, Sauerbier; 
— in Grimsby, 25. März, Alexander, Remus; — in 
Toulon, 21. Mürz, Prasident von Blumenthal, Papiſt; — 
in Rouen, 24. März, Lubbegiena, Borgmann, 

In Ladung nach Danzig: Ja Newcaſtle, 24. 
März, Emilie, Binſe; — 25. Marz, Dart, Laar; — On- 
ward, Mitchell. ; 

9 1 8 7 nach Danzig: In Lond on, 26. März, Jo⸗ 
hanna, Luther. 


iſt. — 


Feu: Fri. Au cen 

Verlobungen: Fräal. Auzuſte Preuß mit Herrn 
Augyſt Saalmaun (Saalfeld); Fräul. Lohe Poll al Haren 
Zreisphyfitus Dr. Deve (Thorn⸗Schutia); Fezul. Auguste 


Nammeſer mit Herrn Gutsbeſizer Rudolph Werner (Pill⸗ 


kallen⸗Exubiſchken). 
Verantwortlicher Redacteur H. Nid ett m Danzig. 


N Solawechſel de dato Kaldus den 12. 
Mai 1860 über 205 Thlr. und de dato 
Culm den 28. Auguſt 1860 über 300 Thlr. 
ausgeſtellt vom Einſaſſen Johann Oeck zu Bro⸗ 
ſowo, zıhlbar 3 Monate nach dato an tie Ordre 
des Einſaſſen David Bever zu Kal dus, find 
Letzte em im Mai reſp. im November 1860 zu 

roſowo verloren geg ngen Die un“ ekannten 
3 dieſer Wechſel werden dem aach aufge⸗ 
ordert, ſpä eſtens zum 1. Juli 1863 dem unter: 
jeich eten Ge ichte dieſelden vorzulegen, incem 
die Wechſel font für kraftlos erklärt werden 
ollen. 


Aufgerot zweier in Brofomo v rlorener Wechſel 
durch einen Schreirfehler entſtandene Abgabe 
des Betrages des Wechſels de dato Culm den 
2 Yu 16 auf 2% Thlr. wird dahin bes 
rechtigt, daß dieſer Wechſel üder 300 Ther aus- 
gestellt war. 1 

Culm, den 3. Februar 1863. 


Königl Kreis-Gericht. 
1, Abtheilung. 
Bekanmtmachung. 
Zu Folue Verfügung vom 30. März 1863, 
iſt an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
Handelsnie erlaſſung des Kaufmanns Carl Lud⸗ 


wig Ferdinano Albert Flemming ebenda ſelbſt 
"Unter der Firma: 5 
Ludwig Flemming 
in nr: de Handels⸗ (Firmen:) Regiſter 
b No. tragen. - 
12 * N 1 e März 1863 


® 2 
Königl. Commerz. und Admira⸗ 
litäts⸗Collegium. 


5771 v. Gropdded. 
7 77 fl 
Ein Wort zur Würdigung. 
(Eingeſandt.) a 
Der früblin äonlche Winter hat neben ſei⸗ 
ner Annehmlichteit doch auch vielfache Unan⸗ 
nehm ihfeit he beigeführt, das Unan,enebmite 
wohl: Krankheiten, nomenilich der Reſpi⸗ 
1 und art. ee 8 es 
haben dieſe dazu ‚beigetrauen, die geſunoheits⸗ 
befördern en Krafte des Hoff'ſchei Malz 
Extraktes oujs Neue in ioren heilſamen Fol⸗ 
gen gegen jede neid ſche Anfeindung ſiegreich 
berauszuſtelleu. Kaum iſt die Brauerei im Stande 
geweien, al’ die Anforderungen, die von Nah 
und Fern an ſie gelangten, zu . und 
Anerkennungs⸗ und Dankſchreiben haben ch in 
einer Weiſe gemehrt, daß, wollte Herr Hoff 
e insgeſammt veröffentlichen, ihre Zahl ein Buch 
üllen würde. Einzelne Falle, ia denen die Krank⸗ 
eiten, na nenilich die, we che mit gaſtriſchem 
barakter auft aten, dem Gebrauch des Malz · 
Extrakts in k rzeſter Zeit gewichen, grenzen 
geiavezu aus Wunderbare und ko uten nur du 
zu dienen, dem Ruf des könlichen Tranks ein 
neues glän end s Relief zu verleihen, falls ies 
überb up noch nölbig Aus Paris, Hamburg, 
Amſterdam, Wien, wo die Hauptnlinle des 
off'ſchen Geſchäfts in größtem Umfange beſte⸗ 
en, laufen dieſelben günſtigen Nacprichten 
n königlichen und anderen fürftlichen 


gleichen neuen Erfindungen zuzuwenden pflegt, 
bat ſich das Vertrauen zu dem Fabrikat des Herin 


ſo wiegt der Dank wohl nicht — 
e 


Mit Bezugnahme auf Obiges habe ich die 
Ebre einem geehrten Publikum in Erinnerung 


zu bringen, daß der Herr Hofliefe⸗ 
rant Johann Hoff mir n 

General = Niederlage und 
Agentur feiner Präparate 
von Malz⸗Extract, Kraft⸗ 
Bruſt⸗Malz, vis cerevisia 
und aromatiſchem Kräuter- 


| 


Die ir No. 1628 tirfer Zeitung in dem 


Bäder⸗Malz fie Danis und 


Umgegend übertragen bat. 
Ich habe obige Fabrikate ſtets vorräthig 
und empfehle ſolche beſtens. 


. Grünwald, 
Breitgaſſe No. 84, vis- 
a-visdem Lachs. 


Muſter⸗Ausſtellung 
Pbotograpk ie⸗Album's. 


Durch bedeutende Zuſendangen von 
Vhotographie Albym's ul d d ich die Aus, 
de ung, den dieſer Art kel gewonnen 
bat, haben wir zu b.eſſeren Uebecſicht. 
emes geehrten Pabl'kum“, eine Muſter⸗ 
Austellung arcangırt, die wir hiermit 
beſtens empfehlen. 


Gebr. Vonbergen, 
[5748] Langgaſſe No. 43. 


Verkauf eines Ritterguts, 


in ſchön. Gegend mit 1090 M 
Guftarvefinol, Weienbopen, beg Br 
ien, Inventar ꝛc. 3 e. Anzablun 
23 Mille. Näh. bei Rob. Jacobi in Pan * 


Breitgaſſe 64, 16750) 
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durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 
von Hamburg 


direct 


& Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe | a 


nach New-Work und @uebec am 1. und 15. eines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft er theilen 
Donati& Co, 


unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 
3433 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Lebensversicherungs-Branche 


der 


Allgemeinen Eisenbahn- Versicherungs- 


Gesellschaft in Berlin. 


Hierdurch erlaube ich mir obige Geſellſchaſt ganz beſonders für die neu ei t 
Lebens-⸗Verſicherung mit Rückgewähr der Prämie * Benutzung ai ee 


zu emp ehlen. 
Eine vierteljährliche Ausgabe von: 


bei einem Alter von: 


die tarifmäßige Prämie zur angegebenen B 
Außerdem ſchließt die Geſellſchaft 
verſicherungen, ſowohl au 
Jee nähere Auskunft, 


in Danzig C. 


r., 


181 Sgr., 


25 Sgr., 


15 S 

20 Jabdel, 30 Jahren, 40 Jahren 

genügt, um feinen Hinterbliebenen nach dem Tode ein Capital von 100 Thlen. zu ſichern, ohne 
bei eiwaigem frü deren Aufbören mit Prämienza lung, Schaden zu erleiden, indem in dieſem Falle 


alls feſten Prämien Lebens⸗ 


eit zurückgezahlt wird. 
zu billiyeren aber ebenf 
ein Leben, als auf verbundene Leben. 
fo wie Proſpecte ertheilen bereitwilligſt und nehmen Anträge 
entgegen die unterzeichnete General⸗Agentur, jo wie die Agent n: 
H. Döring, 


n: 
Brodbänkengaſſe 27, 


. . F. Oehlſchlaeger, Bacbara-Kirchhof 5, 


s U 
: . 


8 
Culm E. Leopold & Co 


„ Dirſchau 


J. R. Henſel 


7 
„Deutſch Epau Simon, Polize 
Elbing Frdr. Krüger & Ke Haupt⸗Agenten, 


Graudenz Gebr. Krupins 
„Marienburg Rudolph Hen 


„Marienwerder 


G. Raſch 


iſecretair. 


7 


Albert Schoenbeck, Walplıy 12, 
eine. Zernecke, Langemarkt 40, 


i 
vet, Bureau-Affifient, 
e 


t. Stargarot Julis Link, Privatſecretair, 
⸗Tuchel Samuel Lehmann. 


5 Die Gen 


[4023] 


* 


eral⸗Agentur in Danzig. 
J. Rob. Reichenberg, 


Comptoir Fleiſchergaſſe Nr. 62. 
Agenten werden noch geſucht. 


Als das zweckmäßigſte Deckmaterial 


— — es 


hat ſich unſere durch us dauerhaſt gearbeitete und von der Königl. Preuß. Regierung geprüfte 
und als feuerfeſt anerkannte Dachſteinpappe bewährt. Wir liefern diefelve: 


a) in 
und 3 


daß er u. ln 


eränberung 
Der Ctr. gew a 10 
0 zu Fußboden und Iſolirung per Ci 


ſind 


in Bahnen à 50 lang und 3“ breit == 150 


13Tafeln „ 


ren 


Hochachtungs voll 


..  Herm. Stolle & Co., 


Oranienburgerſtraße No. 51. 


RETTIG-BONBONS 
von C. Drescher & Fischer 
in MAINZ, 


15686 


geaen 
ar. Rettig-Bruſt⸗Syrup pro Flaſche 7 Sgr. 
Alleinige Niederlage 1 ani bei 
Ruhnk 


zu allen Preiſen von 50 bis 400 Thaler. 
[5738] 


Brühl 


Photographen aller Art wie Ein⸗ 
rahmungen derſelben, desgiei ü 1111 
Stellrahmchen zu Siftentarten Hubert en pf 
in großer Auswahl 242 


3. E. Preuß, Boetecaifengafle 13 


 Mafihinentreibriemen 


in anerkannter Güte, einf. u. dopp., aus reinem 
Kernleder, empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
A. Spangers Maſchinenriemen⸗ Fabrik 
4546] in Neuſtadt-Eberswalde. 

tein großes Lager Umſchlage⸗ 
tücher und Longſhawls von 1 bis 
8 Thlr. und großes Lager wollener Kleiderſtoffe, 
Preiſe äußeiſt, eilig empfiehlt (5765 


es feſt, 
etzlaff, Fiſchm. 16. 


E NEO SER 
Mein Lager Bettbezüge, Ein⸗ 
ſchüttungen bis 2 Ellen breit, gein- 
wand dis 3 Ellen breit, Gardinen⸗ und Möbel⸗ 
zeuge, Sbirting, rohen u gebleichten Neſſel, Pi⸗ 
qué, wienercord, Bettdecken, Seegrasmatra zen 
empfiehlt, Preiſe feſt, 15460 
Stto Retzlaff, Fiſchm. 16. 
Kiehn⸗ und Steinkohlentheer 
empfiehlt bei vorkommendem Bedarf aufs Bil⸗ 
inte, + 9. Zimmermann, 
(5750 La gefuhr. 
onde nische Scheffs⸗ Butter, 
it gut und haltbar, mu Fase 


Limburger Kälte in Kiſten, 


à 4 und 4 4x, bat wieder abzulaſſen 
15755] Janke. 


Echten Schwezer⸗Kuͤſe, 
75 1 8 H, offeritt L. A. Janke. 


— 


Tolr. 4. 20 Sgr. 


4. 15 


TRuthen überzogen werden, koſtet Thlr. 8 15 Sar. 


82. 


I en 


uften und Bruſtleiden. Loſe und 16 Sgr. Baquete a 4 eig, und Schachten d 5 
% 7 80 Wiederveriäufer erhalten entſprechenden en 


[8287 


1 u &. Soschinki, Preilgaſſe No. 108. 
Aechte Ternaut⸗Long⸗Shawls in Leipzig, 
M. L. Würzburg & Co. 


r eee 
Beach tungswerth für Leidende. 


Gegen hartnäckige Krankheiten, 
De Heat, a 
‚ genkrampf, ‚jten, Geſchlechts: 
ſchwäche, Epilepſie ꝛc. 5 fi) mein b 


kauntes Heilverfahren ſtets bewährt, 
und ertheile ich jedem Leidenden, der ſich 


in frankırtem Brie 


dem reichen 


geſammelten Er 


wünſchte Aust 


iſe bahn und P 


höchſten Preiſe 


fe an mich wendet, aus 
Schatze meiner ſeit 25 Jahren 

fahrungen gern jede ge⸗ 
Ken unft. 1 5460] 
Profeſſor Louis Wundram 
in Bückeburg (Schaumburg-Lippe). 


Ruſſiſche u. polniſche Banknoten, 
51 1 5 fremde Gelpforten, Staatspapiere, 
rioritäts⸗Actien, kauft 

an und ertheilt auf münd 


1 


und 4 Anfragen bereitwilligſt jegliche 


F. Reimann, 
5700. — Langenmarlt 22 


Jedermann sein eigener Drucker. 


Auskunft 


(Cireulaire, 


Berichte, 


Formulare, 


Tabellen, 


Musiknoten, Zeichnungen u. s. w. in beliebiger 


Reflectirende erhalten 


Zahl). 


speciellsie Auskunft, 


Preisverzeichniss und Probedruck auf fran- 
kirtes Verlangen franco von Karl Göpel in 


Stuttgart, 


3985 


Wichtig für Bruchleidende. 
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſam⸗ 
keit des berühmten Bruchheilmittels vom Bruch⸗ 


arzt Krüſi 
penzell in der 
in der 
mit Belehrun 


und vielen 


niſſen in Empfang nehmen. 


Alt herr in Gais, Kanton Ap⸗ 
Schweiz, überzeugen will, kann 
Expedition d. Zeitung ein Schriftchen 


Lander, J. 


Hier erlaube ieh mir anzuzeigen, dass ich 
die bisher unter der Fiina @ F. Küssner 


hierselbst bestandene Handlung mit dem 


heutigen Tage übernommen habe, und dieselbe 
verbunden mit einem Droguen- u. Far- 
ben- Geschäft unter der unten verzeich- 


neten Firma fortführen werde. 

Mein neues Unternehmen bitte ich erge- 
benst durch gütiges Wohlwollen zu unter- 
stützen, und werde ich das mir geschenkte 
schätzbare Vertrauen in jeder Beziehung zu 
rechttertigen wissen. 

Danzig, den 1. April 1863. 


Carl Schnarcke, 
_1578) ___Brodbänkengasse 47. 
Fuhrunternehmer, welche Deich⸗ 
arbeiten ausführen wollen, werden 
erſucht, ſich baldigſt bei mir zu 
melden. 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 
Liehm, 
15743] Deihhauptmann. 
Ca. 300 Schock Weiden⸗Faſchi⸗ 
nen ſollen am 16. April er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Groddeck'ſchen 


Gaſthauſe zu Kl. Falkenau öffent⸗ 


lich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft Be 


.. Ziehm, 
„ 15943] Deichhauptmann. 
3˙8 bee erystallisirte Soda em- 
15461 25 J. C. Gelhorn. 


Fr. Brodengeyer & Co. 


drinolinen- Fabrik 


in Annaberg in Sachıen, 
zur Messe in Leipzig, Markt No. 5, 1, Etage. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliyar 
tionen und ſonſtigen ins u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſendahn⸗ und Induſtrie⸗Actiea ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Austunft . 
Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 
Große Wollwebergaſſe No. 16. 


Jeden Bandwurm 


beſeitiat binnen 2 bis 4 Stunden auf leichte 
Weiſe vollſtändig, ſchmerz⸗ und gefahrlos, auch 
3092 


[3642) 


brieflich. 

u Voigt, Arzt zu Cröppenſtedt (Preußen). 
Mäuſe, Wanzen, Schwaben 

Ratten, enen, Ran ver 

tilge mit ſichtlichem Erfolge und zjähriger ar 

rantie. Auch empfehle meine Präparate zur 

Vertilgung des Ungeziefers. 

Wilh. Dreyling, 
607] __Kgl. app. Kammeriager- Altes Nef L. 


Fetten Räucherlachs 
empfiehlt C. W. Bonk, blase as 


Mein Geſchäſt befindet ſich 

* » 

2. Dumm Vo. 6. 

70 Leopold Laasner, Uhrmacher. 

Für ein hieſiges tentubles Fabrſtgeſchäft 

wird ein durchaus zuverläſſiger ſich — ah 
der einigermaßen mit der Buchführung ver⸗ 
traut ist, zur Unterjtügung des eren Prin⸗ 
ipals geſucht, und demſelden bei einer dau⸗ 
rnden Stellung ein monatliches Bevalt von 
30 Thlr. neben einee guten Tantieine (dei 
Zufriedenheit) zugeſicheen Mit der Beſetzung 
beauftragt J. Holz in Berlin, Fiſcherſte, 24, 

Ein Hauslehrer, muſikaliſch, mu den benen 
Zeugniſſen verſehen, wünſcht auf eine der⸗ 

leichen Stelle engagirt zu werden. Adr. unter 

d. K. Dirſchau poste_restante. (5742 

Wirthſchafts⸗In⸗ 
pector, 39 Jahre alt, mit der doppelten 

Buchführung verlraut und 

mächtig, weiſt nach 

der Generalſekretär Martiny. 


Weener innen elena auf Bet Bur 
reau des Königl. ländlichen Polizei⸗Amts, 
Poggenpfuhl No. 57. 15757] 


ine geſunde Landamme mit reichlicher Nah ⸗ 
E Yang ift zu erfragen 3. Damm No. 8. 


Vorläufige Anzeige. 


An einem der nächſten Tage werd eine oͤffent⸗ 


liche Vorl ſung des küſtoriſchen Da lerſpiels: 


„der Bürgersſohn v. Valencia“ 


tattfinden und zwar mit vertheilten Noll n un, 
ler 15 Mitwirkung der Königl, Saͤchſiſch en 
Hof⸗ Schauspielerin Frl. P. Ul rich und der 
hervorragendſten Mitglieder des hieſigen Stats 
Theaters. Die Thei nahme des Publikums für 
dieſe Vorleſung wird um ſo größer ſein, als 
kein Kunſtwerk der Neuzeit die Principienfragen 
der Gegenwart auf dem politiſchen, eng en 
und focialen Gebiete nach dem Urtheil der 
größten Gelehrten der Gegenwart mit 
entſprechenderer Schärfe bebandelt. 15763 
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